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35?

»oii bem ©rtrage ber Slvbeit feiner H"anbe" (I. 301). *)
Stad) ber Slnftcht be« Serfaffer« hätten alle jene
©enerale ber franjoftfeben Sfteoolutiott unb bie SRar*

fdjätle be« erften Äaiferveich«, welche bie preußifdje
Strmee fo oft geftfelagen feaben, üon jeber feöfeern

güfererftelle au«gefdjloffen fein fotten. 3"/ — fragin
Wir — hätten wofel afle jene güferer ber preußifefeen
Slvmee im fiebenjäfevigen Ärieg, auf beren Sfeaten
bie Sreußen feeute nod) ftolj ftnb, ben Slnforberungen
bc« Htxxn Serfaffer« genügen fönnen?

©ewiß ift bie Silbung eine SRacfet, eine Slrmee

bebarf gehüteter Dfftjiere, ber ©taat fott Im grieben

burd) angemeffene Selofenungen unb Seförberungen

jum ©twevben militärifefeer Äenntuiue aufmuntern,
boefe muß bem natürlichen ©enie unb bem Serbienft
auch fein Stecht eingeräumt werben. ©In ©taat ber

btefe« (Oa« eine unb anbere) ntcht Oerftefet, beraubt

fttfe eine« großen Sfeeile« fetner ÜRadit unb bereitet

fid) ben Untergang.
SBa« über Dfftjter«*Sfeema'« gefagt wirb fefeeint

fefer richtig uttb bel)erjigen«wertt), ebenfo ftnb »ir
mit bem wa« über bie Stotfewettbigfeit ber ©elbft*
ftänbfgfeit ber Dfftjiere unb bie Slrt biefe ©elbft*
ftänbtgfelt ju »eden, gefagt wirb, oottfommen ein*

»trftanben unb erlauben un« jum ©efeluß bie fol«

genbe ©teile feeroorjufeeben:

„3m Äriege wtil unb muß man Dffijiere feaben,

bte ©elbftbewußtfein beftgen, bie fäfeig ftnb, geeigneten

gall« felbftftänbig feanbeln ju fönnen; ja, bei bem

@rjiefeuug«priitcip, Welcfeem man leiber noefe fo fefer

feäufig feulbigt, wirb man niefet üiel folefee au«bilben!
@o lange matt in jebem freien ©ebanfen, jebeut

freien SBort, weldje« au« bem Stiüeau ber Sltltäg*
liebfeit unb bem Slltfeergebrachten feerauätritt, etn ©a*

pitalüerbrecben, — fo lange man itt ber ©elbft*
ftänbigfeit unb bem Streben nach ©elbftbewußtfein
weiter Sticht« ftefet, al« Uebevfeebung unb Sticfetadjtung
ber Sefefele unb Sorgefegten, — fo lange man nur
Sob, aber nie Säbel hören will unb ifen, wenn er

ftd) äußert, unterbrüdt, ttnb fo lange man Stile« itt
mögtiefefter Slbbängfgfeit, ja beinafee im ©eroili«mu«
erfeält: fo lange werben bie fecrrlicfeen Äräfte, bfe in
ber Slrmee fteefen, immer nur tbeitweife leuchten —
nie ganj."

leberftefet über btn Snfealt btt fd)xuti3ttifa)tn SHi-
titar-Beitfeferiften.

3cftfdjrfft füt bie fdjwcijeiifdje Slttillctie. Septbr.

Sefttyleßung efner 8«<Pfunb«@tfen«8affete mit
eifetnen Stöbern. 3m Saufe bcr bfc«jätytigen ©cnttalfdjule
wurbe »crfudj«wcifc eine eiferne 8«$fb.«Saffete bcfdjojfen, um ba«

Settyattcn foldjen ÜDtatetial« gegenübet ber ©efttyoffe bcr Selb«

artillcrie ju erproben.

©fe, fammt ben Stöbern, ganj au« ©ttymlebceffen confttultte
Saffete tyfclt fttty fetyt gut.

Scf Scfdjteßung bet fieiftetyenben Saffete, tyatb gegen bfe Stab«

fefte mit 4« unb 8«$fb.«Stytapnel«, auf 300' unb 600', erwie«

jidj bfe SBfttung ber ©tyrapnet«Äugctn gleidj Stult; taum baß

man einige Slnfttytöge bemertte. ©fe ©ptcngftüde jebotty tyatten

einige neben bet Saffete Hegen gebliebene ©tüde ©Ifen au« bem

SRobe weggettjfen, otyne baffelbe abet außet ©ebtaudj ju fcjejen.

*) ©tne ätynlfttye Stelle .ftnben wir tn bem Memoire »on

©t. Helena.

Sei Scfttyicfhing bet tyiiitet einet Srufiwetyr »on 1,2 3Ä. »£>ötyc

unb 2 m. ©idc au« ©ammetbc aufgeftclltcn Saffette, »on »otn,
auf 800' Diftanj, mit fttyatfen 4^ft.--6)ran.itcn, mit ^erfuffton««
3ünbcrn, traf eine einjige ©ranate bie Saftete, bcfttyäbfgtc aud)

ben SaffctcwÄörpcr an metyreren ©teilen, otyne benfetben Jebodj

außer ©ienft ju fetejen. ©ic übrigen ©ranaten [prangen ttyeil«

»or, ttycfl« fn, ttycit« tyintcr bcr Sruftwctyr, tiefe bcfdjäbfgenb,

jebotty bie Saffete bcinatyc.intatt laffcnb.

mit 10—S-'Pft.^tanatcn wutbe bte Stuftwctyt nod) »öllfg

abgctömint, jebodj nut ein ÜÄal bfe Saffete fm Stabe getroffen,

otyne baffelbe abtx, ttofc jwef jctfdjoffcncn ©pefttycn, außer

©fenft ju fcjjcn.

Stad) biefer Scfttyicßung wurbe bfe Saffete (otyne ©efttyüfctotyt),

fammt iljrer fdjmfcbcelfernen Spione, übet eine 3,5' tyotye 3ftauet
in ein fetftge« glußbett gewotfen. ©abcl ctlitt biefelbe nut am

llntfeitlgcn Safteten« nnb $to()tab einige Scfdjäbigungcn, al«

3ctbtcttycn »on ©peidjen, krümmen be« Siatfranjc« jc, ble ba«

§c(mfatyren bet unbclabcncn $ro(je unb bcr Saftete otyne Sftotyt

notty geftatteten, wogegen ba« fclbmößig au«gerüftete ©cfdjüjj
nittyt metyr tyättc gefatyren werben tonnen.

Stadjbem 2 Slibcitcr, fn 5 ©tunben, bfe Saftete wieber notty«

tütftfg tn braudjbarcn ©tanb gcfcjjt tyatten, wuttc ticfclbe notty

bei »ctfdjicbcncn ©ttyußübungcn bet ©djulbattctlen bem, »on »ct»

fdjicbcnen Seiten auf biefelbe gerichteten ftcuer, befonber« au«

8«$fünbcrn mit fdjatfen ©ranaten unb ©tyrapnel«, auf 700 bf«

1300 m. ©iftanj, ausgefegt, wöbet bet Saffctcn«Äörpcr, »on

5 ©ranaten unb 1 ©btapncl gettoffen, nodj bfcnfttüdjtfg blieb;
ba« tedjtc Saffctcntab, nattybem e« »on 2 ©ranaten getroffen

wotben, wenn e« gefpannt unb jum ©leiten auf bem unbcfttyöblg«

ten Styeilc gebtaetyt wutbe, nodj btaudjbat; ba« llnte Stab cnblfcty,

trejj »sn einet ©tanatc turttyfdjoffcncn 2 ©peidjen, nodj ganj
braudjbat blieb.

3m ©anjen ttat bei tiefen Scrfudjcn, wie bei fiütyetn, ba«

günftfge Scttyaltcn jwedmäßig unb au« gutem ÜJtatctial con«

fttuittet ©ifentafteten gegenüber auftteffenben ?ltti(lctic«©efd)offen
wieber teutlicty ju Sage. Stittyt nur beftötfgte fttty tie bereit« gc«

madjtc ©tfatytung, baß auf fefte Styeilc bcr Saftete treffenbe ®c«

fttyrifc wenig Splitter reißen unb tiefe nur au«natym«weffe weiter

gcfdjlcubcrt werben; baß bie jerftötente SlBirfung auf bie bireft

getroffenen Sßunfte bcfdjtäntt bleibt unb baß ba« einjelne ttcffcnbe

©efttyoß, felbft fctywcret gettgcfdjüjjc, nidjt fo leidjt bie ganje
Saffete unbtaudjbat ju mattyen »ctmag; fonbetn c« madjt fttty nod)

bie bet bet gelingen SJtaffe bcr ©ifenconftruftfon tlcfncte Sfcf«

unb Steff-glädje »otttycfltyaft geltenb. Scfonbct« günftig ctrofe«

ftdj ba« Scttyaltcn eifetnet Stöbet, bie cincifcit«, otyne ben ©ienft

ju »cifagcn, ©ttyüffc austyietten, untet benen bie gcwötynlittyen

£oljtäbct »otaii«ffttyttidj jufammcngcbtottyen waten, anbererfeit«

fte ftd) mit ftytcn tünnen Stäben unb metyt notty Itytem littyten

©pcfttywcrt ungtefdj weniger gcfätyrlldjcn Steffeln ausgefegt

jeigten, al« ^otjtäbet.

Fusees k double effet. Slitläßtlcty bet $tcl«*2lu««

fttytcibung füt ben beften Sünbet werben etnlge SDtitttyeltungcn

au« ben „ßtudes sur les fustJps" »on Stomberg, betgifttycm

Slttttlctfe^auptmann, (Bruxelles Magnards, Place royale;
Paris. Dutnaine, Rue Dauphine 30) gemattyt. ©iefe Stoctyüte

enttyält Sorfdjtägc
1. ben prcußifdjcn Scftjünte tu einen folttycn, bcr fewotyl al«

ßeitjünber at« autty al« $crfufffon««3ünber bienen fann, umju»
wanbetn.

2. mit kern öftrcfttylfttycn Seltjünbcr bfe nämlfdje Umwanb«

lung »otjunetymen,
unb' bietet tn biefem Slugenblid für unfeve Slttltlerle »iel 3nter»

effantc«.

Setidjt über bte englffttye Slrmee tn Slbijfflnlen
1867 unb 1868. (Stab««Dfffjfere unb Scblenttttg«'
SÄannfdjaft.) ©ct 9lttl(lctie«Stab bet ©tpebttion beftanb au«:

bem SlrtlltcrfcStycf (Srlgabc«®cneral),

jwcl £)bcrft«8ieiitei!ants al« ©ommanbantett: 1. bcr jwcl
®cbitg««Sattctien, 2. bet Sltmfttong« unb ü»ötfet«Sattctit

efnem Slbjutant (St(gabc=ÜÄajot),
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von dcm Ertrage dcr Arbeit seiner Hände" (I. 301).*)
Nach dcr Ansicht des Verfassers hätten alle jene
Generale der französischen Revolution und die

Marschälle des ersten Kaiserreichs, welche die preußische
Armce so oft geschlagen haben, von jeder höhern
Führerstelle ausgeschlossen sein sollen. Ja, — fragen
wir — hättcn wohl alle jene Führer der preußischen
Armce im siebenjährigen Krieg, auf dcrcn Thaten
die Preußen heute noch stolz sind, den Anforderungen
des Herrn Verfassers genügen können?

Gewiß ist die Bildung cine Macht, eine Armee

bedarf gebildeter Ofsiziere, der Staat soll im Frieden

durch angemessene Belohnungen und Beförderungen

zum Erwerben militärischer Kenntni,,e aufmuntern,
doch muß dem natürlichen Genie und dem Verdienst
auch sein Recht eingeräumt werden. Ein Slant der

dtescs (das etne und andere) nicht versteht, beraubt

sich eincs großen Theiles seiner Macht und bereitet

sich den Untergang.
WaS über Ossiziers-Thema's gefagt wird schcint

schr richtig und bcherzigenswerth, ebenso sind wir
mit dem was über die Nothwendigkeit der

Selbstständigkeit der Offiziere und die Art dicse

Selbstständigkeit zu wecken, gesagt wird, vollkommen

einverstanden und erlauben uns zum Schluß die

folgende Stelle hervorzuheben:

„Im Kriege will und muß man Offiziere haben,
die Selbstbewußtsein besitzen, die fähig sind, geeigneten

Falls selbstständig handeln zu können; ja, bei dem

Erziehungsprincip, welchem man leider noch so sehr

häufig huldigt, wird man nicht viel solche ausbilden!
So lange man in jedem freien Gedanken, jedem

freien Wort, welches aus dem Niveau der Alltäglichkeit

und dem Althergebrachten heraustritt, ein

Capitalverbrechen, — so lange man in der

Selbstständigkeit und dem Streben nach Selbstbewußtsein
wcitcr Nichts sicht, als Ueberhebung und Nichtachtung
der Befehle und Vorgesetzten, — fo lange man nur
Lob, aber nie Tadel hören will und ihn, wenn er

sich äußert, unterdrückt, uud so lange man Allcs in
möglichster Abhängigkeit, ja beinahe im Servilismus
erhält: so lange werden die herrlichen Kräfte, die in
der Armee stecken, immcr nur theilweise leuchten —
nie ganz."

Uebersicht über den Inhalt der schweizerischen Mi-
titär-öeitfchriften.

Zeitschrift sür die schweizerische Artillerie. Septbr.

Beschießung eincr 8-Pfund-Eisen-Laffete mit
eisernen Rädern. Im Lause dcr diesjährigen Centralschule

wurde versuchsweise eine eiserne 8-Psd.-Laffete beschossen, um das

Verhalten solchen Materials gegenüber dcr Geschosse der

Feldartillerie zu crproben.

Die, sammt den Rädern, ganz aus Schmiedeeisen construirte

Laffcte hielt sich sehr gut.
Bei Beschießung dcr freistehenden Laffete, halb gegen die Radseite

mit 4- und 3-Pfd.-ShrapnelS, auf 300' und 60S', erwies

sich die Wirkung der Shrapnel-Kugcln glcich Null; kaum daß

man cinige Anschläge bemerkte. Die Sprengstücke jedoch hatten

einige neben der Laffete liegen gebliebene Stücke Eisen aus dem

Rade weggerissen, ohne dasselbe aber außer Gebrauch zu setzen.

Eine ähnliche Stelle finden wir in dem Memoire von

St. Helena.

Bei Bcschicßung dcr hintcr cincr Brustmehr von 1,2 M. Höhe

und 2 M. Dicke aus Darnmcrdc aufgestclltcn Laffctte, von vorn,
auf 800' Distanz, mit scharfcn 4-Pfd,.Gran,rten, mit PcrkussionS-

Zündcrn, traf eine einzige Granate die Laffete, beschädigte auch

den Laffctcn-Körpcr an mehrcrcn Stcllcn, ohne dcnsclbcn jcdoch

außcr Dienst zu setzen. Die übrigcn Granaten sprangen theils

vor, thcilS in, thcils hintcr dcr Brustwchr, dicsc bcschädigend,

jedoch dic Laffcte bcinahc.intakt lassend.

Mit 10—8.Pfd. Granatcn wurde die Brustwehr noch völlig
abgekämmt, jcdoch nur ein Mal die Laffete im Rade gctroffcn,
ohne dasselbe aber, trotz zwei zerschosscncn Speichen, außer

Dicnst zu sctzcn.

Nach dieser Beschießung wurde die Laffcte (ohne Geschützrohr),

sammt ihrcr schmicdcciscrnen Protze, über einc 3,b' hohe Mauer
in ein felsiges Flußbett geworfen. Dabei erlitt dieselbe nur am

linkseitigen Laffctcn- »nd Protzrad cinige BcschZdigungen, als

Zerbrechen vvn Speichen, Krümmen des Radkranzes :c., die das

Hcimfahrcn der unbeladencn Protze und der Laffcte ohne Rohr
noch gestatteten, wogegen das feldmäßig ausgerüstete Geschütz

nicht mchr hätte gefahren werden können.

Nachdem 2 Arbcitcr, in 5 Stunden, die Laffete wicdcr noth-

dürftig in brauchbaren Stand gcsctzt hattcn, wurdc dicsclbc »och

bci Vcrschicdcncn Schußübungcn dcr Schulbattcrien dem, von »er-

schiedcnen Seiten auf dieselbe gerichteten Feuer, besonders aus

3-Pfü»dcrn mit scharfen Granaten und Shrapnels, auf 700 bis

1300 M. Distanz, ausgesetzt, wobei dcr Laffctcn-Körpcr, von

5 Granaten und 1 Sbraxnel getroffen, noch dicnstlüchtig blieb;
das rechte Laffetcnrad, nachdcm cê von 2 Granaten gctrossen

wordcn, wcnn cs gcspannt und zum Glcilcn auf dem unbeschädigten

Thcile gcbracht wurde, uoch brauchbar; das linke Rad cndlich,

trotz von cincr Granate durchschossenen 2 Speichen, noch ganz

brauchbar blicb.

Im Ganzcn trat bc! dicscn Vcrsuchcn, wie bei frühern, das

günstige Verhalten zweckmäßig und aus gutem Material con-

struirter Eisenlaffctcn gcgcnübcr auftrcffcndcn Artilleric-Geschossen

wicdcr deutlich zu Tage. Nicht nur bestätigte sich die bereits

gemachte Erfahrung, daß auf fcstc Thcile dcr Laffetc trcffende

Geschosse wcnig Splitter reißen und diese nur ausnahmsweise weiter

geschleudert wcrdcn; daß dic zcrstörende Wirkung auf die dirckt

gctrcffenen Punkte beschränkt bleibt und daß das einzelne treffende

Gcschoß, sclbst schwcrer Fcldgcschützc, nicht so lcicht die ganze

Lastete unbrauchbar zu machcn vermag; sondern es macht sich noch

die bci dcr gcringcn Masse dcr Eisenconstruklion klcincre Zicl-
und Treff.Flächc vorthcilhaft gcltcnd. Besonders günstig erwies

sich das Verhalten eiserner Räder, dic einerseits, ohnc den Dicnst

zu vcrsagcn, Schüssc aushiclten, untcr denen die gcwöhnlichcn

Hvlzrädcr voraussichtlich zusammcngebrochen wären, andererseits

sie sich mit ihrcn dünnen Nabcn und mchr noch ihrem lichten

Spcichwcrk unglcich wcnigcr gefährlichem Treffern ausgesetzt

zeigten, als Holzräder.

?ris6ss à àoubis ski's t. Anläßlich dcr PrciS-AuS-

schrcibung für dcn bcstcn Zünder wcrden einige Mittheilungen
auê den „Htucles sur les fuss>s« von Romberg, belgischem

Artillerie-Hauptmann, (Bruxelles Magnaràs, ?Isss royale;
?aris. Humains, Rus vauxkive 30) gemacht. Diese Brochüre

cnthält Vorschläge

1. den preußische» Zcitzünde in einen solche», dcr sowohl als

Zeltzünder als auch als PerkussionS-Zünder dicnen kann,
umzuwandeln.

2. mit dcm östreichischen Zeitzünder die nämliche Umwandlung

vorzunehmen,
und bietet in dicscm Augenblick für unsere Artillerie viel Inter >

estantes.

Bericht über die englische Armee in Abyssinien
1367 und 1868. (Stabs-Offiziere und Bedienung«,
Mannschaft.) Dcr Artillerie-Stab dcr Erpcdition bestand aus:

dcm Artlllcric-Chef (Brigade-General),
zwei Oberst-Lieutenants als Commandanten: 1. der zwci

Gcbirgs-Battcrien, 2. der Armstrong- und Mörser-Batterie
einem Adjudant (Brigade-Major),
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ttiicm Satytmclftcr,
einem Setter,
jwcl Sltjtibantcn (©tab«.-Dfftjicrcn).

©ic 1. ©cbiigäbattetlc war »on einem Dberjtlicuteitant,
«2. < i « « Hauptmann,
« 2lrmftteng«Sattcrie » « » SKajor,
« SDtörfer -.,,-.alle »on ten tüdjtigftcn 9trtillcric«Dfffjicrcn ber englifdjen Slimce

befetyligt.

©ie Scbicniing«maiinfctyaft beftanb burdjwcg au« alten au««

gebilbeten englifdjen 9trti(lcrlc=®olfcatcn unb Unterofftjieren.
Slußer bcr Sudjunifotm tyatte jebet SWann einen graugrün ge«

färbten ©.»ilcinjug, ein «JJaar ©amafttycn unb ben fnbffdjen
Äerftyclm.

©ic Sewaffnung beftanb ait« einem futjen ©äbel, außerbem
für tle Unterofftjiere an« bem 9tc»ol»er, für bie fflebirg«« refp.
Siatctcn Sattetien au« bem ©nibet«©atabinet.

©ct SDtann ttug auf ftdj: 1 Sutty« obet 3wlltfd)«Unffcim,
1 gtanclltycmb, 1 Untctbcintteib, 1 Saat ©djittyc, 1 Saar ®a>

mafdjen, 1 ©tyelcia=Sinfcc, 1 AJanbtudj, 1 ©ßbefted, 1 Safdjcn«

meffer, 1 Srobfad, 1 Sätet, 1 SKtntel, 2 Saar Soden, wooon
1 im Stobfad, 1 gcltflafdjc (Ötctty mft Scinwanbübcrjug).

Slm SKiutttyicte würbe getragen (in wajfctbldjtcn Säden, 11,3
Kilogramm per SDtann) 2 glanelltycinbcn 1 SDtontur (bie nietyt

getragen), 2 Untcrbcinflcibcr, 2 Saat ©oden, 1 Saar Äommot«

fdjutyc, 1 ^anbtutty, .Ramm unb Stufte, 1 Sagctmüfcc, 1 Äleibct«,
Sdjuty« unb Sutyjcttg, 2 ©Ijolctabinben, 1 J?o|jc, 1 wafferbittyte

©ede, 1 Scbevbcutcl mit SBaffct, 1 Sibct, 1 ©ebetbudj für je

8 SDtann.

Sier 12«Sfb.*®cfdjfijsc bcr 9lrntfttong=Sattcric wurben »on
Stntato au«, wo tle ©ttaßcn auftyötten für ©cfdjüfe praftifabcl

ju fein, »on ©leptyanten über ba« fdjwicrigftc, ftcfnigftc, ftcitftc
Serrain, auf ben engften ©aumwegen, bl« »or SDiagbata, gc«

tragen, ©icfc ©leptyanten befaßen einen außctotbcntlictyen ©rab

»on ffireffttr. SDtan tyatte übrigen« in Snbicn bie beften unb jit
tiefem ©ienfte gccignctftcn Styictc au«gcfitdjt. ©« wat ein ©r.
periment gewagter Slrt, biefe an ba« tyeiße inbifdjc Jtlinta unb
bie größtenttycil« guten fcoitigcn SBege gewötynten Sljicie auf ben

unglaubtidj fdjlcdjtcn abijfftnifdjen, unb bei einer oft unter ben ©e«

frierpuntt fmfenben Semperatur, jum Sragen fo bebeutenber Saften

ju »erwenben, »on bereit SDtitfotmnen totty, in bem tmmettytn in

ten Scteitty bet SotauSfctjungen ju jictycnten galle einet etnften
unb etwa« minber tyirnlofen Sctttyciblgung bei Sefttion »on

SKagkala, gtößtcnttycil« bet ©rfolg bc« Untcrnetymcn« abgetyangen

wäre.

©« ift fclbft»crftänblicty, baß btefe Styicrc mit bcr äitßcrftcn

Sorgfalt bctyanbclt wuibcn. SBenn tie ganje Sltmce tyättc junget
leiben muffen, bie ©leptyanten tyatten »om Gönöral en chef ityte

»olle Station ertyalten.

Sofition««Slrtillctie fn ben gelbjügen gegen
Stictymenb be« notfcametif anifdjen Jfticgc« 1861—65.
©a« Setfdjanjung«fijftcnt ber Union««^rmec beftanb »or Sftcv««

burg fm großen ©anjen au« einer Stettye »on gclfcwetfcn, jcbc«

gtoß genug um eine Satterie unb eine ftatte 3nfantctte=Se'

fafcung aufjunetymen, an tet Äctyte gcfdjloffen, buttty Settyauc unb

Sallifabcn gebedt, oft mit tcbcnftctyetn ttntetftönbcn »erfetycn.

©icfc gelbwetfe waren in Slbftänbcn »on 600 SK. fo angelegt,

baß tat »ot ber Serf(tyanjung«lfnfe liegenbe Settain buvety bie

Slvtittctie »oUftär.bfg befttlttycn wetben tonnte unb buttty ftatte
jufammentySngenbe 3nfantctie«Stuftwetyren mit Slnnötycrung««

tyintctniffcn »erbunben. ©ine ganj ätyntittye Slnlage tyatten autty

bie Serfdjanjungättntcn »on Sctmube«$unbteb« unb nötblitty »om

3ame«=gluße. Tai Scrfctyanjungflf ijftem bet ©onföbctltten unter«

fdjicb fttty tyauptfättylidj babuttty, baß bie einjelnen SBette an bet

»Ketyle offen unb nidjt füt felbftftänbtge Sctttyciblgung cingctlctytet

waten.
©ie ©ttylattytcn »on Sctct«6utg »cm 25. SKätj unb 2. Slptil

1865 jeigten beuttitty, baß ba« etftcte bcr beiben ©tjftemc ben

Sorjug »erbiene. Scf einem überrafctycnbcii Slngriff tonnten fttty

ble einjelnen SBeife tyatten bl« Scrftörfungcn anfamen, autty

Wtnn bcr geinb bie Sinfe buretybrad) unb fte fm Siüden angtiff;

wai bie an bet Jtetyle offenen SBerfe bei Sonföbcrirtcn ntdjt
erlaubten.

©fe große praftifdjc ©ttywictfgfcit, ganj natyc bem geinbe
liegenbe Sinien ju »etttyclbigen, liegt batin bie Stuppcn immer
bereit jur Slbwctyr eine« Sturme« ju tyaltcn. ©etyr gut bewätyrte
fttty fn biefer Scjlctyung ba« bef ben Sinfen »on Sermubc«$itn«
breb« befolgte ©Aftern, auf ungefötyr 300 SK. »on bcr £aupt*
linfe eine Stcityc fteiner Stcboutcn anjulegen, wcldjc burtty Sin«

nätyctung«ljinbetniffc gut gcfdjügt, mit 3-4 glatten gclbgcfdjüjjcn
bewaffnet unb »on einer ganjen ©ompagnfe Slrtittciiften mft ffle«

webten unterftüfct, »on einer Meinen ©ttyaar Snfantetie befriit
wutbe. ©icfc SBeife fonnten »on feinblidjen ©turimSofonncn nidjt
unbcrüdftctytigt gclaffcn werten unb eine ftöftige Setttycibfguiig
berfelben ließ, aud) wenn fie überwältigt wurbe, totty bfe nöttyfge
Seit jitr genügenden Scfcfcung ter #aiiptliuie gewinnen.

SBirffamc 9lnnätyetiing«ty(nbetnlffc pnb »on größter SBidjtigfcit,
foütcn aber, nad) gcmadjtcr ©rfatyrung, nidjt ju natyc am ©raben
angebradjt werten, fonbern bie nädjftc etwa 50 SK »on bem«

felben nnb außer biefer, wenn möglidj aud) eine jweite auf
100 SK. ©ntfernung. 3n biefer ©ntfernung angelegte fefte Ser«
tyaue mit einigen 0,3 Söt. über Soben unt Saumftümpfc obci
Sfätyle gefpannten Sclcgraptycnbräljten ftnb faft ungangbar unb
fönnen burtty ble Slrtitlerie nur bei »ollftänbigcm ©nplircn jet;
ftört werben.

SBcldj' gieße SBidjtigfcit kie Sonfötctiitcn ben Slnnätycrung««
tylnbcrniffen beimaßen, ergiebt ptty, wie pc fcie #lnbcrniffe »ot
ben am meiften ausgefegten Styctlcn ityter Stufen um Stittymonb

getyäuft tyatten. 1. ©tutmpfötylc am ©taben bet Jpauptlinle; 2.

Scttyau auf 20 SDt.; 3. Saltlfabcn auf ungefötyr 50 SK»; 4.

©panifttyc Steiter auf 70 SK»; 5. Scttyau auf ungefätyt 130 SDt.;

6. Sinie ©djüfccngtaben auf 450 SK.; 7. cntlld) notty ein Scr-
tyau unmittelbar »or tctjtcrm.

©ic llnlon««Slimec »cittycibigtc ityte Sinien nfc fo ftarf, fonbern

begnügte pdj gcwötynlitty mit einet obet jwcl Sinien »on Scttyauen
obet Sallifabcn, wo c« anging, mit Sclegtaptycnbrätytcn burtty-

fledjtcn. — ©ie Sonföbcrirtcn bebienten ftdj, wie bei Stittymonb,
autty einer Slrt Sanb«Sorpcbo« al« £inbcrn(ßmtttct, gclabener

©ranaten, mit einem fetyt cmpftnklittycn Bunter »erfetycn, ker bie

®ranatcn jum ©pringen bradjte, wenn man auf benfelben trat.

©edungen gegen ©cfdjoffc. 3n gcwötynltdjem Soben

foütcn Siuftwctytcn, ble (tat fem geuet au« gelbgcfdjüjjcn auägc«

fc£t ftnb, gut feftgeßampft, mfnbcftcn« 3,5 SK. ftatt; wenn pc

ben ankern Sefttion««®efd)üt3cn wfberftetycn follen 5 SDt. ftarf,

gegen gejogene ©cfttyüfcc »on 18—20 Senttinctcr ©atiber 6 W.

ftarf fefn. Sft klc ©rbe toder, wie bei frifdj unb in ©ite aufge«

wotfenen SBcrfen, fo muffen kie Sntftwctyten »cttyältnißmößig

ftärfer; in Duarj-©ank bürfen fte fdiwöttyer angelegt werben.

©fe Sruftwctyrcn für getbwerfe työtyer al« 2,4 SK. ju mattyen

ift unnüjj, ba bie glugbatynen ker Slrtiltcrie« unk 3nfantctfc«®e«

fctyoffe fo gefrümmt pnb, baß ker Stufen fce« ©efttiren« faft einjig
barin beftetyt, ba« Snnere be« SBerfe« bcr ©inftdjt kc« gcfnfce«

ju cntjfctycn. ©fc« fann lefdjtcr unk fdjnellct kurtty ©antfädc
ober mit ©djicßfdjartcn »etfctycne ©ttyitmc gcfttyctyen. ©otgföttig
jufammcngcftctltc Scobattytungcn tyaben etgeben, baß, fn gewötyn«

Ifttycm Sofccn, wo ket Sidet gebtauetyt werken fann, ker SKann

per Sag 1,2 ©ubif«!Ketet; wo bcr Sidel nittyt gebrattttyt werben

muß, 1,5 Gubif=SKctcr, bei unmittelbar bcoorftctycnbcn kämpfen
ba« ©oppette an ©tkc bewegen fann.

<£iba,tnoffenfd)aft.

3um ©ttyluffc ker am 25. ©eptemjet ju ©nbe gegangenen

©djüfcen«Slefruten«©d)ule fn SBaltenftabt, an weldjer, in 4 ©om«

pagnien eingeteilt, ble Steftuten bet ©antone 3ütitty, ©ttywtjj,

©laru«, Slppenjell Sl.«St., ®t. ©alten, ©raubünben, Styurgau

unb Sefftn ttyctt genommen tyaben, untematym beren ©ommanbant,

Dberft 3. ©alt««3cnnln«, mit benfelben einen 6tägtgen Uebung««

unk SKanöBcrmarftty »on SBaltcnftakt au« über bie Serge fn'«

©t. ®altlfctye Sttyefnttyal, auf ben Sujienftefg, wo auf unbefannte

©(ftanjen gefctyoffen wutbe, in bfe „^etrfttyaft", wo am Siu««
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,incili ^ablmeister,

»cincm Tcktcr,
zwci Atjndanten (Stabs Ofsizicrc,,).

Tic l. Gebirgsbatterie mar von cincm Oberstlieutenant,
- 2, - > - s Hauptmann,
- Armstrong-Batterie - - Major,
- Mörser - -

allc oon dcn tüchtigsten Artillcrie-Ofsizicrcn der englische» Armce
bcfchligt.

Dic BcdicnungSmannschaft bcstand durchweg ans alten aus-
gcbilcctcn cnglifche,, Artillcric-Soldatcn und Untcrofsizicrcn,

Außcr dcr Tuchuniform hatte jcdcr Mann cinc» graugrün gc-
färbtcn Civilanzng, ein Paar Gamasche» und dcn indischen

Korkhelm,
Dic Bewaffnung bestand ouS cincm kurzcn Säbel, außcrdem

für dic Untcroffizicre ans dcm Rcvolvcr, für dic GcbirgS- resp.
Raketen Battcricn aus dem Snidcr-Carabincr.

Dcr Mann trug auf sich: 1 Tuch- odcr Zwillich-Uniform,
I Flancllhcmd, 1 Unicrbcinklcid, 1 Paar Schuhe, 1 Paar
Gamaschen, 1 Cholcra-Bindc, 1 Handtuch, 1 Eßbesteck, 1 Taschenmesser,

1 Brcdsack, 1 Säbel, 1 Mantel, 2 Paar Socken, wovon
1 im Brodsack, 1 Feldflasche (Blech mit Lcinwandübcrzng).

Am Manlthicrc wurdc gctragcn (in wasserdichten Säcken, 11,3
Kilogramm per Mann) 2 Flancllhcmdcn, 1 Montur (dic nicht

gctragcn), 2 Untcrbcinklcidcr, 2 Paar Sockcn, 1 Paar Kommod-

schnhc, 1 Handtuch, Kamm und Vürstc, 1 Lagcrmützc, 1 Kleidcr-,
Schuh- und Prchzcug, 2 Cholerabtnden, 1 Kotzc, 1 wasserdichte

Dcckc, 1 Lcdcrbcutcl mit Wasser, 1 Bibel, 1 Gebetbuch für je

8 Mann.
Vicr 12-Pfd.-Gcschützc dcr Armstrong-Battcrie wurden von

Antalo auS, wo die Straßcn aufhörtcn für Gcschützc praktikabcl

zu scin, von Elcxhantcn übcr das schwicrigstc, steinigste, steilste

Terrain, auf dcn cngsten Saumwegcn, bis vor Magdala,
gctragcn, Dicsc Elcphantcn besaßen eincn außcrordentlichen Grad

von Dressur. Man hatte übrigens in Jndicn dic bcstcn »nd zu

dicscm Dienste geeignetsten Thiere ausgesucht. Es war cin Er»

pcrimcnt gcwagtcr Art, dicse an das heiße indische Klima und
die größtentheils gutcn dortigcn Wcgc gcwöhntcn Thicre auf dcn

unglaublich schicchici, abyssinischc», und bci eincr oft unter dcn Gc-

fricrxunkt sinkenden Tcmpcratur, zum Tragen so bedeutender Lasten

zu vcrwcndcn, «on dcren Mitkommen doch, in dcm immerhin in

dcn Bcrcich dcr VorauSsctzungcn zu ziehende» Falle einer ernsten

und etwas minder hirnlosen Vcrthcidigung dcr Position von

Magdala, größtentheils dcr Erfolg dcS Unternchmcnö abgehangen

wäre.

Es ist selbstverständlich, daß dicse Thiere mit dcr äußersten

Sorgfalt behandelt wurden. Wcun die ganzc Armcc hättc Hungcr
leiden müsscn, die Elcxhantcn hätten vom Lignerai im odek ihrc
»olle Nation crhaltcn.

Positions-Artillerie in den Feldzügen gegen
Richmond des nordamerikanischen Krieges 1861—65.
Das Vcrschanzungssystcm dcr UnionS-Armee bcstand vor Petersburg

im großen Ganzcn auS cincr Rcihc »on Fcldwerkcn, jcdeS

groß gcnug um cine Batterie und cinc starke Infanterie-Besatzung

aufzunehmen, an der Kehle gcschlosscn, durch Verhaue und

Pallisaden gcdcckt, oft mit lcbensichern Unterständen »crschcn.

Dicsc Fcldwcrke waren in Abständen »on 600 M. so angelegt,

daß das vor der VcrschanzungSlinie liegende Terrain durch die

Artillcrie vollständig bestrichen wcrden konnte und durch starke

zusammenhangende Jnfantcric-Brustwehren mit AnnäherungS-

hindernisscn verbunden. Einc ganz ähnliche Anlage hattcn auch

die VerschanzungSlinie» von Bcrmude-HundredS und nördlich vom

JameS-Fluße. Das Vcrschanzungssystcm der Conföderirten unterschied

sich hauptsächlich dadurch, daß die einzelnen Werke an der

Kchle offen und nicht für sclbstständige Vcrthcidigung eingerichtet

waren.
Die Schlachten von Petersburg »cm 25. März und 2. April

1865 zeigten deutlich, daß das erstere der beiden Systeme den

Vorzug verdiene. Bei eincm überraschcndc» Angriff konnten sich

die einzelnen Werke halten bis Verstärkungen ankamen, auch

wenn der Feind die Linie durchbrach und sie im Rücken angriff;

was die an dcr Kchlc offenen Wcrkc dcr Confödcrlrtcn „icht cr-
lanbtcn.

Dic große praktische Schwicrigkcit, ganz nahe dcm Fcindc
licgcndc Linicn zu vcrthcidigcn, licgt darin, die Truppcn immcr
bcrcit zur Abwehr cincS Sturmes z» halten. Schr gut bcwZhrtc
sich in dicscr Bczichung das bci dcn Linicn von Bcrmudc-Hun-
drcds befolgte System, auf ungcfähr 300 M. von dcr Haupt-
linte cine Reihe klcincr Rcdoutcn anzulegen, wclchc durch An-
nähcrungShindernisse gnt geschützt, mit 3—4 glatten Feldgeschötzc»

bewaffnet und »on ciner ganzen Compagnie Artilleristen mit
Gcwchrcn unterstützt, von cincr kleinen Schaar Infanterie besetzt

wnrdc. Dicse Wcrkc könntcn von fcindlichen Sturm-Colonncn nicht
unberücksichtigt gelassen wcrdcn und cine kräftige Vcrthcidigung
dcrsclbcn ließ, auch wcnn sie überwältigt wurdc, doch dic nöthige
Zeit zur gcnügcndcn Bcsctzung ter Hauptlinie gcwinncn.

Wirksame AnnZhcrungShindcrnissc sind »on größter Wichtigkeit,
solltcn aber, nach gemachter Erfahrung, nicht zu nahe am Grabcn
angebracht wcrdcn, sondcrn dic nächstc etwa 50 M. von
dcmsclben nnd außcr dicscr, wenn möglich auch eine zwcitc auf
100 M. Entfcrnung. Jn dicfcr Entfernung angelegte fcstc Verhaue

mit cinigcn 0,3 M. über Bodcn um Baumstümpfc odcr

PfZhlc gespannten Tclcgraphcndrähtcn sind fast ungangbar »nd
könncn durch die Artillerie nur bci »ollständigcm Ensilircn zer^
stört wcrden.

Welch' großc Wichtigkcit dic Confödcrirtcn den AnnähcrungS-
hindcrnisscn bcimaßcn, crgicbt sich, wic sie dic Hindcrnissc »or
dcn am mcistcn ausgesetzten Theilen ihrcr Linicn „m Richmond
gehäuft hattcn. 1. Sturmpfählc an, Grabcn dcr Hanptlinie; 2,

Verhau aus 20 M.; 3. Pallisaden auf ungcfähr 50 M,; 4,

Spanische Rcitcr auf 70 M.; 5. Vcrhau auf ungcfähr t30M.;
6. Linie Schützengraben auf 450 M.; 7. cndlich noch ci» Ver-
hau unmittclbar vor lctztcrm.

Dic Unions-Armce vcrthcldigtc ihre Linicn nic so stark, sondcrn

bcgnügtc sich gewöhnlich mit eincr oder zwci Linicn »on Vcrhaue»
odcr Pallisaden, wo cê anging, mit Tclegraphcudrähtcn durch'

ficchici,. — Die Konfödcrirtcn bedienten sich, wie bei Richmond

auch cincr Art Land-TorpcdoS als Hindcrnißmiitcl, geladener

Granaten, mit cincm schr cmxsindlichcn Zündcr »crschcn, der dic

Granatcn zum Springen brachte, wcnn man auf dcnsclbcn trat

Deckungen gcgcn Gcschvssc. I» gcwöhnlichem Bodcn

solltcn Brustwehren, die starkem Fcuer aus Feldgeschützen ausgesetzt

sind, gut festgestampft, mindestens 3,5 M. stark; wenn sic

dcn andern PositicnS-Geschützcn widerstehen sollen 5 M. stark,

gcgcn gezogene Gcschützc »on 13 — 20 Centimeter Caliber 6 M.
stark scin. Ist die Erde locker, wic bei frisch und in Eile aufgc-

worfencn Wcrken, so müsscn dic Brustmehren vcrhältnißmZßig

stärker; in Quarz Sand dürfen sie schwächer angelegt werdcn.

Die Brustwehren für Feldwerke höher als 2,4 M. zu machen

ist unnütz, da die Flugbahnen dcr Artillerie- und Jnfantcric-Ge-
schossc so gckrümmt sind, daß der Nutzen dcê DesilircnS fast einzig

darin besteht, das Innere des WcrkcS dcr Einsicht dc« FcindcS

zu cntzichcn. DicS kann lcichtcr und schneller durch Sandsäcke

oder mit Schießscharten »ersehene Schirme geschehen. Sorgfältig
zusammengcstcllte Bcvbachtungcn haben ergeben, daß, in gewöhnlichem

Bodcn, wo der Bickel gebraucht werdcn kann, dcr Mann

per Tag 1,2 Cubik-Meter; wo der Bickel nicht gebraucht werdcn

muß, 1,5 Cubik Mctcr, bei unmittclbar bcvorstehendcn Kämpfen

da« Doppelte an Erdc bewege» kann.

Vidgenofsenfch aft.

Zum Schlüsse der am 25. September zu Ende gegangenen

Schützen-Rekruten-Schule in Wallenstadt, an welcher, in 4

Compagnien eingetheilt, die Rckrutcn der Cantone Zürich, Schwyz,

GlaruS, Appenzell A.-R., St. Gallen, Graubünden, Thurgau
und Tessin theil genommen haben, unternahm deren Commandant,

Oberst I. SaltS-Jenntn«, mit denselben einen iZtägigen Ucbungê-

»ttd Manövcrinsrsch »on Wallcnstadt auS über die Bcrge in'S

St. Gallische Rheinthal, auf den Luziensteig, wo auf unbekannte

Distanzen geschossen wurde, in die „Herrschast", wo am Aus-
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